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Amtsblatt für die Stadt Wildbaü
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Revieramts Wildlmd.

Anzeige - und HlnterHattungsblcrtt für Witdbad und Umgebung .
Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag, Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Aeile oder deren Raum , mit ä s Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemts-Preis beträgt in hiesiger Stadt viertelsiihr . SO Pfg . monatl. 30 Pfg . Durch die Post bezogen im OberamtSbezirk Viertels. 1 .6 15 4

außerhalb de« Bezirk« 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an-

Mittwoch , den 23 . November 1892. 9 . e/tt/r - '// .

Zur gep . Beachtung !
Das nächste Blatt erscheint

_ am Freitag nachmittag und
bitten wir , Inserate welche aus Samstag
und Sonntag Bezug haben uns längstens
bis Freitag vormittag 11 sUhr einzusenden .

Die Wedaktion .
Revier Wildhad .

Berichtigung .
Der auf Samstag, den 26 . d . Mts.

ausgeschriebene

Stammholz-Verkauf
findet nicht statt .

Einige Vorscnster
Hst zu verkaufen.

^ Wer 2 sagt die Redaktion .

Kefenbrunntwein
per Liter 3

Iruchtbvcrnntwein
per Liter ^ 1 .20

empfiehlt bestens
Küfer Krauß fr.

Zu jetzigerVerdiaucbszeit empfehle ich meine

Woll -Artikel
in Echarpas in Wolle u . Chenille, Taillen
und Kopftücher , in Wolle , Perlwolle und

Chenille, Hauben, Kopshüllen , Kinder-
Kspuhen, Kindermützcn und Nebelkappen ,

Kinder-Kittet u . Kleidchen, Woll - und
Plüsch -Kragen , für Damen u . Kinder ,

Müsse, Shüwlchen , Stößer, Handschuhe,
wollene Herren- und Kinder-Shawt ,

Kinder -Schuhe, End -Schuhe in allen Größ -m ,
Damen -, Herren- u . Knabcn-Weslen von

1 50 ^s an , Unterhosen u . Unterleib-
chen von 1 ^ an , Unterröcke , Normal-

Hemden von 1 ^ 80 -st an , Längen ,
Strümpfe u . Socken in alle» Größen und
Farben . Luise Bolz, Hauplstr. 130

Eine Partie

welche 80 gekostet, gebe fitzt zu 60 ab .
G . Riexinger.

Schuld- und Bürg -Scheine
find zu haben der inBuchdruckerei d«. Bl.

Forst amt Neuenbürg .
Zur Vermeidung von Irrungen und zur Erleichterung der Aufrechterhaltung der

Ordnung bei der Abfuhr von Holz jeder Art aus den Slaatswaldungen muß die Vor¬
schrift , wonach die betreffenden Fuhrleute den quittierten Looszettel oder eine amtlich be¬
glaubigte Abschrift desselben bei sich führen sollen , durchaus aufrecht erhalten werden .
Dieses wird hiemit um Anständen vorzubeugen , öffentlich mit dem Aniügen bekannt ge¬
macht , daß das K . Forstschutzpersonal angewiesen worden ist , bei Nichtbeachtung dieser
Vorschrift die Fuhrleute unverrichtcier Sache aus dem Walde zu weisen und wenn nötig
die Belastung de « H» lzes im Walde zu erzwingen.

Den 21 . November 1892.
Kgl. Forstamt :

Uxkull.
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ist wieder vollständig sortiert und verkaufe wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen.



Gestrickte

Aerren -Westen
sog . Jadwesten im Preis von 3 — 15 Mark

empfiehlt in schönster Auswahl .
Will ) . Ulmer .

Ausverkauf
in

Wollgarne von 50 Pfg . an,
sowie

alle Sorten baumwollene >Strick-
und Häckelgarue, Häckelfaden ,

Maschinen- u . Nähsaden
zu ausnahmsweis billigen Preisen .

Luise Bolz, Hauptstr. 130 .

unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas ,
namentlich geeignet für Gewächshäuser , Ver¬
anden , Oberlichter , Fabrik - , Keller - , Stall -
und Mistbeetfeiister empfiehlt bestens

Fr . Treiber .
Gestrickte

Herren -Westeu
von 2 60 an

Knaben -Westen
von 1 60 SN

empfiehlt _
G . Riepinger .

LkoeolLlio u . 6aeao ,
6omp . frLuya -iLö,

koIlLnä. vaeao van üoaten ,
verZokieä . Lorten feinen

Idee ln kaoketen
unä offen, LO^vie en§I.

widert öiZquits
ompLsstli ! Onslav Hummer ,

Huuptotr . 103 .

Kanarienvogel , Amsel , Dros -

^ skl, F >» k und Staar und die

ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am

längsten bei Fütterung mit

Voß
'
schem Vogclsntter.

Hier zu haben bei
Varl ^ LIV . kokt .

Der große Prachtkatalog der Dogel -

bandlung Voß Köln ist daselbst einzusehen .

VoKtzlkulter :
03.ULriSUL3 .IUSU
H3 .uLL3 .MSN
I^ÜdLLUISU
ULkörksrus

empfiehlt_ Christ. Pfau .

Koch- L Süß -Butter
jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , RathauSgasse .

I " LimburgerkSs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt _ Chr . Batt .

empfiehlt Chr. Psau .

W i l d b a d .
Auf Antrag der Erben der Gottlieb Philips ! Beck , Metzgers Witwe hier kommt

am nächsten Samstag , den 26 . November d . Js .
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathause zum zweiten - und letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf :

'/ - an Gebäude Nr . L 70
an l a — Hm E ' nem 3stöckigten von Fachwerk erbauten Wohn¬

haus mit Balkenkellcr und Stallung
10 Hm Hosraum westlich ,

1 g, 10 Hm an der König - Karl - Straße neben Friseur Schmid
und Schneider Schulmeister .
Anschlag 10 000 ^ ; Angebot 7500

Parz . Nr . 906 , 907 , 908 und 909
1 . 2.

zus . 32 u 79 Hm Acker
— „ 14 „ Heuscheuer

1 „ 27 „ Oede .
34 n 20 Hm am Kappclberg neben dem Stsdtwald und der alten Steig .

Anschlag und Angebot 400

Den 21 . November 1892 .
Ratsschreiberei : Biitzner .

i I d d n d.

IIoiI >/oit ^- Iui > IruIunh> .
Verwandte , freunde und Bekannte , in 8de 80ndsrs aucli

rneine Idld . ddolIeAen luden wir ant näcli8ten

vouLtzi^taK ilon 24 . Xov ., riI)oii<l8
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1ic1i8t ein .

2ott11s1 ) WixL , Oärtnsr .
XLrolius Hitsl .

W i l d b a d .

Außcrordcntl . Gencral -Vcrsammluug
der

Krankenkaffe der Hauergeselljchasten
des Reviers Wildbad und der Gemeinde Wildbad .

( Eingeschr . Hilfskasse )
am Mittwoch , den 30 . November d . I . ( Andreasfeiertag )

abends 6 Uhr
Ln der Restauration Gnst. Schmid.

Tagesordnung :

Beratung eines neuen Statuts für die Krankenkasse .
Bei der Wichtigkeit diese« Gegenstandes wird vollzählige Beteiligung erwartet .

Der Vorsitzende :

Gustav Schmid .

Ltzstauralion 21 . altvir Iiinätz .

24 . Mve - nbe - '

( 0 > (iniri
äer 6stz8tz1l86Naft 4L4F MK6M .

^Vuttreten der ldrwiener I<onu1<er8

Flriiisitt »
2 Barnen . 2 Berren .

^ .U§LU§ L Mir . Zutritt krsi .
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Hiesiges .
Wildbad, 2l . Nov . Gestei n ab >nd fand

im Saale des Gasthauses zur Sonne eine
Abenduntcrhaltungder Wildbader Feuerwehr¬
kapelle zum Benefiz ihres Direktors W i l h .
Wörner statt. Scho » das gut gewählte
Programm ließ auf einen sehr genußreichen
Abend hoffen ; eingelcitet wurde dasselbe durch
„ Die Himmel rühmen dcS Ewigen Ehre"
Hymne von Beethoven. Besondere Anerkenn
ung verdient das komische Duett mit Klavier¬
begleitung „ Nathansohn u . Silberstein" wel¬
ches die H rren Seifert u . Wilhelm
Schmid in sehr gelungener Weise vor¬
trugen , dasselbe wurde von dem Publikum
mit stürmischem Beifall ausgenommen, ferner
„ Musketier Wilhelm Schmid von der 4.
Compagnie " Humorist . Eolocene mit Klavier¬
begleitung ebenfalls Vorgelragen von Wilh .
Schmid fand den gleichen Beifall , dann
„ Im Wartesaal oder eine gemischte Gesell¬
schaft " komisch . Quintett mit Klavierbgleit -
ung macht den Herren Link , Fischer ,
Lutz , Seifert u , C h r . S ch m i d alle
Ehre , wie auch „ Nante mit dem Baß "
Humorist. Solocene mit Klavierbegleitung vor-
getragen von Hrn. Seifert , letzterer hat
es verstanden das Stück so naturgetreu wie-
derzugkben daß man nichts besseres erwarten
konnte und mit unendlichem Beifall seitens
des Publikums wurde derselbe wiederholt
hervorgerufen was ihn auch dazu vcranlaßte
noch extra das Lied „ Die alten Leut" zu
singen , das gleichfalls mit großem Dank
ausgenommen wurde. Die übrigen Stücke
wurden von der Kapelle präcis und schön
vorgetragen . Den Schluß des Programms
bildete „ Der große Zapfenstreich u . Abend¬
gebet . Bei sehr guter Restauration blieb das
Pubikum in heiterster Stimmung bis in die
frühen Morgenstunden beieinander und ver¬
ließ wohl keines unbefriedigt den Saal .

Rundschau .
— Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner

König ! . Majestät haben Ihre Majestät die
Königin das Protektorat über die Zentral¬
leitung des WohlthäligkeitsvereinS , sowie die
von Ihrer Majestät der Höchstseligen Königin
Olga errichtete Stiftung eines Ehrenzeichens
für weibliche Dienstboten allergnädigst über¬
nommen .

— Zum Hinscheiden der Königin Olga-
In den Tagen der schweren Erkrankungund
des Hinscheidens Ihrer Majestät der Höchst¬
seligen Königin - Witwe Olga hat der Tele-
grammverkehr in Stuttgart und Friedrichs -
Hafen eine Zunahme erfahren , welche mit
als Beweis der Teilnahme der weitesten Kreise
gelte » kann. Es sind aus diesem Anlaß bei
der Telegraphenstelle in Stuttgart in der Zeit
vom 7 . bis 10 . Oktober und vom 30 . Okt.
bis 4 . November , also in 10 Tagen , zusam¬
men 2967 Telegramme (täglich 296 Stück)
Staats- und Privattelegrsmm abgesandt und
umtelegi aphicrt worden, beziehungsweise hier
angekommcn. Darunter befanden sich viele
Telegramme mit großer Wortzahl. Bei der
Telegraphenstelle im K . Schloß in Friedrichs-
Hafen sind in den 28 Tagen vom 6 . Okt
dis 2 . November zusammen 3404Telegramme,
mithin täglich 122 Stück durchschnittlich , be¬
handelt worden . Bei der Telegraphenstelle
in Stuttgart und dem Telegraphenamt Fried¬
richshofen war über die angegebeneZeit un¬
unterbrochener Dienst eingerichtet.

— Im Disziplinarverfahren gegen Ober¬

bürgermeister Hegelmaicr in Heilbronn ist,
wie man vernimmt , Reg . - Rat Supper zu
dem die Voruntersuchung führenden Beam¬
ten ( Art . 64 des Ges . vom 21 . Mai 1891 )
ernannt worden .

Kornwestheim, 16 . Nsv. Gestern nacht
wollte ein Mädchen aus dem von Ludwigs -
burg herkommenden Bahnzug aussteigen , be¬
vor derselbe vor dem Bahnhof angelangt
war . Da der Kreuzung halber der Zug
schon etwas von Station halten mußte , war
das Mädchen der Meinung , aussteigen zu
müssen . Es stürzte dabei dem Schw . B .
zufolge über eine Bahnbrücke hinunter und
verletzte sich da« Rückenmark , so daß an
ihrem Auskommen gezweifelt wird .

Nagold , 20. Nov . Vor einer zahlreichen ,
teilweise von auswärts gekommenenZuhörer¬
schaft sprach gestern abend im Hirschsaale
unser ReichStagsabgeordneter Frhr. V. Gült-
lingen . In klarer Ausführung behandelte
er in zweistündiger Rede sämtliche in den
letzten zwei Jahren zur Verhandlung gekom¬
menen Gesetze und rechtfertigte seine Abstim¬
mung in den einzelnen Fällen, lieber Hel¬
goland habe Fürst Bismarck , den v . Gült-
lingen in Kissingen besuchte , geäußert : „ ES
ist teuer und wird noch teuer werden.

" Der
Militär Vorlage steht der Abgeordnete ziemlich
kühl gegenüber. In erster Linie stehe ihm die
Sicherheit des Reichs ; wenn wirklich nachge -
wicsen werde , daß es ohne Heeresvermehr -
ung nicht gehe, so müsse man (bei größter
Sparsamkeit) für sie cintretcn . Doch sollten
nicht immer neue Schulden gemacht , sondern
auch ans Tilgen der vorhandenen Anlehen
gedacht werden. Seine Stellung dieser Vor¬
lage gegenüber sei also noch nicht sicher « n-
zugeben . Die Versammlung ihre Zustim¬
mung zu den Aeußerungen de« Redner « zu
erkennen, und im Nammen derselben dankte
Stadtschultheiß Brodbeck .

Tübingen, 10 . Nov . Ein seltener Fall
kam vor der hiesigen Strafkammer de « K .
Landgericht- zur Verhandlungund betraf die
Ehefrau des Gipser « Weihinz in Pliezhau¬
sen . Dieselbe war früher in der Schweiz
und machte nach ihrer Rückkehr Aussagen ,
wonach sie nach und nach ein Vermögen von
5200 ^ erspart habe. Es wurde ihr zu¬
letzt geglaubt und der nunmehrige Ehemann
ging auf dieses die Ehe mit ihr ein . Als¬
bald nach der Verheiratung wollte der Mann
das Geld teilweise erheben ; seine Frau hatte
aber vorgegeben , der Spaekassenfchein liege
beim Agenten in Stuttgart und den Jn -
terimSschein habe sic verlegt. Der Agent der
württ. Sparkasse in Pliezhausen , Schultheiß
Oswald, ließ sich bewegen , 800 ^ Vor¬
schuß auszubezahlen . Bei der Berechnung
stellte e« sich nun heraus , daß die ganze Ge¬
schichte Betrügerei sei . Schultheiß Oswald
kann nur 300 ^ zurückerhalten und bleibt
um 600 ^ betrogen. Die Angeklagte wurde
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . In
der Schweiz hatte dieselbe eine Vorstrafe we¬
gen Unterschlagung und eine solche wegen
KindStötung . (Das war eine sehr unange¬
nehme Störung der Flitterwochen für den
Ehemann . Auch wird die schöne Ehe ein
Loch erhalten haben .)

Ulm , 19 . Nov . Von der Strafkammer
wurde der Kassier Schwarz von der Bank
für Handel und Gewerbe in Blaubeuren
wegen Unterschlagung von 195 000 Ur¬
kundenfälschung und Betrug zu 5 ' /, Jahren
Zuchlhlm « u . 1200 «/-L Grldstrase Murteilt .

Von der badischen Grenze, 18 . Novör .
Die Einweihung der Herberge zur Heimat
in Pforzheim fand Montag den 14 . Nov .
in Anwesenheit von ca . 30 Personen statt.
Fabrikant Trost als Vorstand des gemein¬
nützigen Vereins eröffnet? die Feier mit einer
warmen Ansprache. BüigcrmeisterHolzwart
sprach namens der Stadt die besten Segens¬
wünsche für das Gedeihen der Anstalt aus .
Privatier Klunzinger aus Stuttgart sprach
namens des südwestdeulschen Herbergsverbands
und nahm diese Herberge als 16 . in den
Verband auf . StadtmissionarStern begrüßte
die Herberge als ein weiteres Glied der Werke
für innere Mission und schloß mit einem
Gebet. Die Herberge ist günstig in der Ze-
rennerstraße Nr . 5 gelegen , hat 30 Betten
in Hellen Schlafräumen. Der Wirtschafis -
raum besteht au « einem Saal und einem
Meistcrzimmer . Die ganze Einrichtung ist
dazu angcthan , den dort einkehrenden Fremd¬
lingen eine freundliche Heimat zu bieten .

Berlin, 19 . Nov . Wegen Ermordung
seiner Frau wurde der Postschaffner Rosen¬
berg zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt.

München, 19 . Nov . Der verwitwete
Herzog Ludwig von Bayern wurde heute auf
dem zweiten Münchener Standesamts vor¬
mittags um 9 Uhr mit Fräulein Anlonie
Barth vermählt . (Herzog Ludwig, 1831 ge¬
boren, war schon einmal morganatisch mit
Henriette Mendel , Freifrau von Wallersee ,
vermählt , die am 12 . Nov . 1891 starb .
Die Gemahlin de « Herzogs Ludwig erhielt
den Titel von Bartolf . Sie war früher
Schauspielerin .

— Au « B r e st wird gemeldet : Der
englische Dampfer Patoria ist bei den Seine-
Inseln verbrannt . Die Ursache ist Unvor¬
sichtigkeit beim Anzünden der Lampen. D ?r
zweite Steuermann ist lebendig verbrannt ;
24 Mannschaften mit dem Kapitän retteten
sich in 3 Booten , wovon eines mit 7 Mann
unterging . Der Kapitän mit 16 Mann
wurde gerettet.

— Zwei Pulverhäuser der sächsischen
Pulverfabrik in Butzen sind in die Luft ge¬
flogen. Dabei verunglückten 3 Arbeiter .

— Aus Fiume, 18 . Nov . , wird gemel¬
det : Der Dampfer der Adria - Gesellschaft
Stephanie stieß in jder Nähe von Molfctta
mit dem Dampfer Arigo zusammen und sank
unter . Der Kapitän und 19 Matrosen ret¬
teten sich auf den Arigo , 5 Matrosen werden
vermißt .

— Der Roman der Geigenspielerin .
Aus Prag wird über eine Liebesgeschichte ge¬
meldet , die bei der ungleichen Stellung der
Liebenden und dem romantischen Beigeschmack
der ganzen Angelegenheit weitere Kreise inte¬
ressieren dürfte . Der einzige Sohn eines
hochgestellten österreichischen Staatsbeamten,
jung , schön, gebildet, von seinen Eltern und
Freunden bestimmt, demnächst für einen va¬
kanten Posten im Abgcordnetenhause zu kan¬
didieren, wegen seines vortrefflichen Gcigen-
fpieles, das er als Dilettant wie ein Künst¬
ler ansübtc , in allen künstlerischen Vereinig¬
ungen beliebt und gesucht : dieser junge Mann
steht im Begriff , nach den Anschauungen
seiner Familie eine Mesalliance einzugehen.
Ein arme « junges Mädchen hat es ihm an-
gethrn , da« durch sein Geizenspiel Herz und
Sinne des Jünglings gefangen nahm . Der
Standesunlerschied hätte sich bei der treff¬
lichen Veranlagung der 16jährigen Geigen-
spirlrrin Viclleichf noch Überdrücken lassen ,



«bcr es bat sich ein « ndereS unüberwindliches
Hindernis eingestellt . Die niedliche Böhmin,
der seine Liebe gilt , kann sich nicht von ihrer
Zwillingsschwester trennen . Die Trennung
ist unmöglich, da die beiden Schwestern von
Geburt an miteinander verwachsen sind , wie
die siamesischen Zwillinge, welche seinerzeit
hier öffentlich ausgestellt waren . In Höhe
der Hüfte sind Beide miteinander verwachsen.
Der Verehrer der einen Hälfte ist untröst¬
lich, wie er sich seine Liebe allein gewinnen
soll . VerzweiflnngSvell konsultiert er alle
ärztlichen Kapazitäten und wünscht eine körper¬
liche Trennung seiner Herzensgelicbten von
seiner zukünftigen Schwägerin , ohne daß sich
bis jetzt ein Operateur der schwierigen Auf¬
gabe für gewachsen erklärte . Unter den
nächsten Angehörigen der beteiligten drei Per¬
sonen sieht man , ebenso wie in Bekannten¬
kreisen , dem Ausgange der Liebesaffäre mit
größter Spannung entgegen.

— In Rußland scheint eine Minister¬
krisis bevorzustchen. Mehrere bisherige
Minister wollen die Geschworenengerichte in
Rußland aufheben , weil die Geschworenen
von Zeit zu Zeit ganz unbegreiflicheVerdikte
fällen und sogar geständliche Verbrecher frci-

Va8 6stzdtzimLi8 6tzr H'ilii
äs 1a Nartz .

Roman von H. v . Limpurg.
Nachdruck verboten .

18 .
„ Nun , daß D » ihn liebst," lachte der

Assessor , „ hast Du ja gestern Abend vor allen
Menschen bekannt. Aber laß eS Dich nicht
ärgern , Kind, denn man war ganz entzückt
von Deinem Liede — besonders Baron
Linden. "

Aller Sonnenschein schwand bei den letz¬
ten Worten aus Luisens Zügen.

„ Der unangenehme Mensch, " murmelte
sie, „ er wird uns mit dem Vater noch manchen
Kampf bereiten. "

„Mut, Schwester , ich helfe Dir I Wenn
nur erst der Onkel mir geantwortet hätte ! "

„ Wem bist Du die Summe schuldig ,
Leopold ? " frug Fräulein Luise von Norden
kummervoll, „ die Frage ist vielleicht unnütz ,
denn ich kann Dir doch nicht helfen. "

„ Banquier Olffrs. Es ist ein ehren¬
hafter , aber auch prompter Mann , der wohl
kaum den Wechsel prolongieren würde ."

„ Da kommt der Vater," flüsterte Luise
erschreckt. „Willst Du mich heute gegen sieben
Uhr bei Juana abholen — ich glaube —
ich hoffe — er wollte heute Besuch machen . "

„Ah — ich erröte ! Vortrefflich ! Ge¬
wiß , ich komme und nun — ich war am
neuen Teich , um dem Schlittschuhlaufen zu¬
zusehen. Du solltest auch hingehen, beso» - !
ders bei dem köstlichen Wetter, "

Der Geheimrat war bei den letzten Wer - ^
ten eingetreten und man setzte sich zu Tische .

„Ich habe für heute Abend Theaterbillels
mitgebracht, Kinder," sagte er freundlich,
„ um halb acht Uhr treffen wir uns in Foyer ,
denn vorher habe ich noch einen nötigen
Gang . ,,

i
„Und ich bin zum Kaffee bei Jüans ,

von wo mich Leopold um halb sieben abholen !
will, " bemerkte Luise ohne von ihrem Teller !
aufzusehen . -

„ Ah vortrefflich, sehr gut, " nickte Herr
von Norden befriedigt , „ übrigens , ehe ich es >

gesprochen . Der Justizminister weigert sich ,
zu dieser Maßregel die Hand zu bieten und
soll nunmehr ersetzt und gleichzeitig der ulira -
ruisische Kultusminister Motedonoszew zum
Ministerpräsidenten ernannt werden.

Trier , 19 . Nov . Der Kommandeurder
31 . Infanterie -Brigade , Generalmajor von
Stückradt , stürzte heute morgen beim Reiten
und war sofort tot .

Newyork , 17 . Nov . Ein Wirbklsturm
verursachte heute morgen in Redbud , Illinois,
großen Schaden . Zwei Kirchen , das Rat¬
haus und 35 Häuser wurden dem Boden
gleich gemacht , Ein Knabe wurde getötet
und 15 Personen verletzt.

Verschiedenes .
Der größte Käse, der jemals dage¬

wesen , wird in der Weltausstellung in Chi¬
cago ausgestellt werden . Der amerikanische
Kommissar für Milchwirtschaft , Robertson ,
läßt denselben Herstellen . Der Käse wird
22,000 Pfd . wiegen . 10,000 Kühe , so
wird weiter berichtet , haben 3 Tage lang die
Milch für diesen Käse geliefert. Wie wir
ferner hören , soll hiezu ein Brot gebacken
werden, auf welchem dieser Käse, in dünne

vergesse — Baron Linden wird auch im
Theater sein . "

„ So, " entgegnete Leopold schärfer als
gewöhnlich. „ Das gefällt gerade mir nicht
recht , denn der Mann ist mir zum mindesten
unsympatisch , zudem hat er gestern Abend
Luisen in empörender Weise den Hof ge¬
macht .

"
„ Nun , das ist noch kein Kapitalverbrechen, "

lachte der Geheimrat . „ Zudem weiß Luise
meine Wünsche in der Richtung und wird
ihr Benehmen danach einrichten.

"
„ Wie steht es mit dem alten Manus -

cripte, dem Liede Sebastian Bachs , Papa ?
Laß Dich nur nicht betrügen ; es muß ja
eine nachgemachte Handschrift sein ."

„ Ich glaube nicht , zudem wäre ja Linden
dann ebenfalls das Opfer eines Schwindels ,
denn ihm , dem reichen Manne kann man
doch keinen Betrug zulraueu .

"
§> e Geschwister wechselten einen bezeich¬

nenden Blick und Leopold lenkie das Ge¬
spräch auf ein weniger kritisches Thema .
Luise schwieg, sie vermochte kaum von den
Speisen zu essen, denn seltsam drohende
Worte des Vaters legten sich Wie eisiger Reis
auf ihr junges Liebesglück . —

Am Nachmittage saßen in dem eleganten
Boudoir der Madame de la Mare die beiden
Damen beim wilden Lampenlicht zusammen .
Luisens blonder Kopf ruhte an Juanas Schul¬
ter und lachend und weinend erzählte sie der
Freundin die große Begebenheit des heutigen
Vormittags. Lächelnd nickte diese ihr fori
und fort zu , denn sie hatte schon gestern er¬
kannt , wie es um diese beiden Menschenherzen
stand.

„O Juana , er liebt mich," flüsterte das
schöne Mädchen erglühend , „und dennoch
dürfen wir unseres Glückes nicht froh wer¬
den — der Vater verweigert mir seine Zu¬
stimmung .

"
„Und weshalb ? Dein Bruder erzählte,

daß Hauptmann Leuthold einer der besten ,
vortrefflichsten Menschen und der tüchtigste
Offizier des Regiments sei. "

„O, an Leuthold selbst hat mein Vater
wohl keinen Tadel , aber — Baron Linden

Scheiben zerschnitten, Platz finden kann. Um
diese Portion schmackhafter zu machen , beab¬
sichtigt ein Schlächier , mehrere Tansend
Schinken von denjenigen Bären zu liefern,
welche dem die Weltausstellung besuchenden
Publikum aufgebunden worden sind .

. -. Ein Schiffsarzt, der ein eifriger An¬
hänger der Kaliwasser - Heilmethodc ist, fällt
in Folge eines Fehltritts beim Einsteigen in
ein Boot in 's Meer. Ein Matrose meldet
dies dem Kapitän mit de « Worten : „ Herr
Kapitän ! Der Doktor ist in seinen Medi¬
zinkasten gefallen. "

— Sonst NNd jetzt. Ein Berliner gro¬
ßes Geschäftshaus läßt gegenwärtig die Ver¬
sendung seines Weihnachtskatalogs vorberei-
ten . Die Vorarbeiten sind des große» Um¬
fanges wegen der Gefängnisverwallung von
Piötzensee übergeben worden . Zu dem
Schreiben der Couvertadressen wird , wie Ber¬
liner melden, Anton Welfs , der ehemalige
Teilhaber der verkrachten BanquierSfirma
Hirschfeld u . Wolfs , einstiger Millionär und
Kommerzienrat verwendet.

Frauen haben runde Herzen, sie kön¬
nen daher nie etwas auf demselben behalten.

hat seine Gunst und mein Vater wünscht,
daß ich ihn heirate."

„Linden ?" rief Juana und ihr schönes
Antlitz zog sich drohend zusammen, „nein,
in dieses Schurken Hände sollst Du nicht
fallen , so lange ich es hindern kann . Laß
die Dinge gehen wie sie eben sind und giev
dem Baron einen Korb , sobald er um Dich
anhält ; aber der Gedanke an ihn soll Dein
Glück nicht trüben , Luise . Wo kannst Du
denHauptmannLeuihold sehen und sprechen ?"

„Bei Dir allein , Juana," bat Luise , die
gefallenen Hände zu bcr Freundin empor¬
hebend , „bringe mir dies Opfer der Freund¬
schaft — er kommt, um sich Dir vorzu-
siellen .

"
„Aber meine liebe Luise , dieser Freund¬

schaftsdienst versieht sich ja ganz von selbst .
Das war ja das Klügste was Ihr ersinnen
könnt«-, " rief die junge Winme - stöhUch .
„Natürlich muß Dein Verlobter hierher
kommen und zwar alle Tage , bis Ihr vor
der Welt als Brautpaar auflretet . O, wie
freut mich Dein Glück, Du Liebe, Beste,
mehr als wäre es mein eigenes. "

„ Dein Glück kommt auch noch, " sagte
Luise feuchten Auges , „ denn solch ein gutes,
treues Geschöpf wie Du muß ebenfalls end¬
lich glücklich werden — und ich hege in der
Beziehung einen innigen , geheimen Herzens¬
wunsch . "

„ Still , mein Lieb," wehrte Madame de
la Mare lachend, aber sie ward dabei dunket -
rot, „ laß dem Schicksal seinen Lauf , und
greife ihm nicht vor — vielleicht blüht eines
Tages auch bei mir die Wunderblume auf ,
daß ich das köstlichste aller Worte auszu¬
sprechen vermag .

"
„Ich kann es, Juana, " hauchte Luise ,

„Friedrichs Auge hat es mir gelehrt . Ach ,
daß der Himmel meines Glückes so trübe
und sorgenvoll ist !"

„So sind es noch andere Sachen , die
Dich außer Lindens Werbung quälen ? Sei
offen, mein Herz , erzähle mir alles . Viel¬
leicht vermag ich zu helfen ."

(Fortsetzung folgt .)

Arr-mtwoMHel Nes »klem : « e,rn hard Hosmavn .) Druck und «erlag von Bcruhard Hojmanrr m WUdha».
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